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SAK REALISIERT BARRIEREFREIE FISCHWANDERUNG 
BEIM KRAFTWERK LIENZ AM RHEINTALER BINNENKANAL 

Der Rhein war bis in das 19. Jahrhundert im St. Galler und Vor-
arlberger Rheintal ein wilder Fluss, der sein Bett kontinuierlich 
neu formte und damit die Entstehung von größeren Siedlungen 

verhinderte. Die Bewohner der Rheinebene mussten im Prinzip perma-
nent mit Überschwemmungen rechnen, wodurch sich der Begriff 
„Rhein Not“ etablierte. Mit der voranschreitenden Besiedelung der Re-
gion wurden sukzessive Rufe nach einem nachhaltigen Hochwasser-
schutz laut. Um eine wirkungsvolle Entwässerung der Rheinebene zu 
gewährleisten, war sowohl die Regulierung des Rheins als auch der Bau 
von Binnenkanälen auf beiden Flussseiten bzw. auf österreichischem 
und Schweizer Territorium notwendig. Besiegelt wurde die großange-
legte Rheinregulierung schließlich mit einem Staatsvertrag im Jahr 
1892 zwischen den beiden Ländern. Auf Schweizer Seite startete der 
Bau des rund 23 km langen Rheintaler Binnenkanals 1896 und wurde 
1904 abgeschlossen. Die Gefälleverhältnisse erforderten die Errichtung 

Das Traditionskraftwerk Lienz am Rheintaler Binnenkanal im Kanton St. Gallen wurde durch eine bauliche und technische 
Adaptierung barrierefrei für die Fischpopulation gestaltet. Durch die Errichtung einer Fischauf- und -abstiegsanlage können 
die Gewässerbewohner das 1906 erstmals in Betrieb genommene Kraftwerk in beide Flussrichtungen ungehindert passieren. 
Zusätzlich wurde während der rund einjährigen Umbauphase die Kegelrad-Rohrturbine einer umfassenden Sanierung unter-
zogen. Das komplette Stahlwasserbauequipment inklusive fischfreundlichem Horizontalrechen und Rechenreinigungsmaschine 
sowie eine speziell konstruierte Fischabstiegsklappe lieferte der Südtiroler Stahlwasserbauspezialist Wild Metal GmbH. Bis Ende 
2024 plant die SAK die beiden Unterlieger-Kraftwerke Blatten und Montlingen ebenfalls in beide Richtungen durchgängig zu 
gestalten, wodurch Aal, Seeforelle und Co. zukünftig den gesamten Reintaler Binnenkanal ungehindert durchwandern können.

Als erstes von drei Kleinwasserkraftwerken am Rheintaler Binnenkanal wurde die seit 1906 
in Betrieb stehende Anlage Lienz in beide Flussrichtungen ökologisch durchgängig gemacht. ©
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von Absturzbauwerken im Bereich der Ort-
schaften Lienz, Blatten und Montlingen, um 
die Tiefe des Kanals zu begrenzen. Diese Ab-
stürze im Kanal wurden für den Bau von drei 
Laufwasserkraftwerken genutzt, die allesamt 
1906 fertiggestellt wurden und noch heute im 
Verbund alljährlich rund 5,1 Millionen kWh 
sauberen Strom erzeugen.

MASSNAHMEN FÜR DIE FISCHE
Betrieben werden die Kleinwasserkraftwerke 
vom Ostschweizer Energieversorger St.Gal-
lisch-Appenzellische Kraftwerke AG (SAK), 
der laut Projektleiter Produktion Christian 
Neff 2016 vom Kanton die Sanierungsverfü-
gung erhielt, an den drei Standorten die 
ökologische Durchgängigkeit in beide Fluss-
richtungen herzustellen: „Die Sanierungsver-
fügungen basieren auf dem 2011 in Kraft ge-
tretenen nationalen Gewässerschutzgesetz 
vom Bundesamt für Umwelt (BAfU), mit 
dem Maßnahmen zur Optimierung der Fisch
wanderung in der Schweiz festgelegt werden. 
Die Kraftwerke waren zwar schon früher mit 
Fischaufstiegshilfen ausgestattet worden, diese 
entsprachen aber nicht mehr den modernen 
Anforderungen. Ein Fischabstieg war zudem 
nur bei geöffneten Wehrklappen bzw. bei 
Hochwasser möglich“, so Christian Neff. Die 
notwendigen Umbauten wurden in enger Zu-
sammenarbeit mit dem BAfU und dem Amt 
für Wasser und Energie des Kantons St. Gal-
len erarbeitet. Mit der Generalplanung für die 
Herstellung der ökologischen Durchgängig-
keit an allen drei Kraftwerken wurde ab 2017 
das Ingenieurbüro fmb-ingenieure aus Baar 
beauftragt. Den Zuschlag für die Hoch- und 
Tiefbauarbeiten an allen Standorten erhielt 
die ARGE Glarnerland, bestehend aus den 

Unternehmen STRABAG AG (Federfüh-
rung) und der linth stz ag. Als erste der drei 
Anlagen sollte das am weitesten oben gelegene 
Kraftwerk Lienz umfassend saniert werden, 
bei dem die Arbeiten im Oktober 2021 in An-
griff genommen wurden.

ANLAGENTECHNIK SANIERT UND ERNEUERT
Eine wesentliche Randbedingung des Pro-
jekts stellte laut Christian Neff die Aufrecht-
erhaltung des Oberwasserpegels im Kanal 
während der Bauphase dar: „Ein Leerlaufen 
des Kanals musste auf alle Fälle verhindert 
werden, um den beträchtlichen Fischbestand 
nicht zu gefährden. Zudem durften durch die 
Baustelle auch keine negativen Auswirkungen 

für die beiden Unterliegerkraftwerke entste-
hen. Für die Erstellung der Wasserhaltungs-
maßnahmen gab es im Hinblick auf die 
Laich- bzw. Schonzeiten einen Zeitplan zu 
beachten. Die erste Umleitung auf der Bau-
stelle musste bis zum Beginn der Schonzeit 
Anfang November 2021 abgeschlossen wer-
den, die zweiten Wasserhaltungsmaßnahmen 
durften erst ab Anfang Juni 2022 beginnen.“ 
Die neue Fischaufstiegsanlage wurde von der 
orographisch rechten auf die linke Kanalseite 
verlegt, wobei sich der Einstiegsbereich nun 
in der Nähe des Turbinenauslaufs befindet. 
Mit dieser Anordnung wird das ausströmende 
Triebwasser als Lockströmung für die auf-
stiegswilligen Fische im Unterwasser genutzt. 
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Für den baulich und technisch völlig neu gestalteten Einlaufbereich lieferte 
die Südtiroler Wild Metal GmbH einen horizontalen Einlaufrechen mit der dazu-
gehörigen Rechenreinigungsmaschine in elektromechanischer Ausführung

Einheben der neuen Wehrklappe in Fischbauchausführung im April 2022.
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Die Kegelrad-Rohrturbine (im Bild die 
baugleiche Maschine des KW Blatten) wur-
de demontiert und für das Retrofit-Pro-
gramm zu ANDRITZ Hydro transportiert.
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Den Kraftwerksstillstand für die Durchfüh-
rung der umfangreichen Bauarbeiten nutzte 
die SAK zudem für die Revitalisierung der 
1988 eingebauten Kegelrad-Rohrturbine. Die 
vertikal durchströmte Kaplan-Maschine wur-
de komplett demontiert und zur Sanierung zu 
ANDRITZ Hydro transportiert. Während 
des Refurbishments wurde im Zuge der Was-
serhaltungsmaßnahmen ein Rohr anstelle der 
Turbine eingebaut und das Wasser somit an 
der Baugrube vorbei durch das Gebäude ge-
leitet. Zu den Revitalisierungsmaßnahmen 
zählten unter anderem der Austausch der 
Leitschaufeln, neue Flügel für das Laufrad so-
wie die Erneuerung des Turbinen-Lagers. Der 
in vertikaler Richtung mit der Turbine gekop-

pelte Generator sowie die dazugehörigen 
Schutzeinrichtungen bedurften keiner Erneu-
erung. Sehr wohl modernisiert wurde hinge-
gen die elektro- und leittechnische Ausstat-
tung der Anlage durch die Firma Rittmeyer. 

SÜDTIROLER LIEFERN KOMPLETTPAKET
Das gesamte Stahlwasserbauequipment 
stammt vom Südtiroler Branchenexperten 
Wild Metal, der für das Projekt ein qualitativ 
und funktionell hochwertiges Technikpaket 
schnürte. Für das Aufstauen des Gewässers 
sorgt nun eine Wehrklappe in Fischbauchaus-
führung mit einseitigem hydraulischen An-
trieb. „Der Umbau des Einlaufbereichs, der 
anstelle eines Grobrechens und einem danach 

angeordneten Feinrechen nun mit einem ho-
rizontalen Schutzrechen und dazugehöriger 
Rechenreinigungsmaschine ausgestattet wur-
de, bringt neben den betrieblichen Optimie-
rungen auch Vorteile für die Anlagenwärter 
der SAK mit sich. Vor dem Umbau musste 
der Grobrechen bei Verklausungen mühevoll 
per Hand gereinigt werden, wozu sich die Ar-
beiter aus Sicherheitsgründen anseilen muss-
ten. Dieser Aufwand gehört mit dem neuen 
Rechenreinigungssystem der Vergangenheit 

Technische Daten

•	 Ausbauwassermenge: 13 m³/s
•	 Bruttofallhöhe: 3,66 m

•	 Turbine: Kegelrad-Rohrturbine

•	 Engpassleistung: ca. 400 kW

•	 Generator: Asynchron

•	 Wehrklappe: 6.200 x 2.100 mm

•	 Schutzrechen: 18.500 x 1.750 mm

•	 Stabprofil: Horizontal

•	 Lichte Weite: 15 mm

•	 Fischabstiegsklappe: 1.000 x 2.150 mm

•	 Einlaufschütze: 6.100 x 3.900 mm

•	 Stahlwasserbau: Wild Metal GmbH

•	 Regelarbeitsvermögen: ca. 1,7 GWh

Der neue Fischaufstieg besteht im unteren Abschnitt aus einem Vertical-Slot-Pass und geht danach 
in eine naturnahe Umgehungsstrecke über. Der Fischabstieg erfolgt mit einer speziellen Abstiegs-
klappe, über die auch das vom Schutzrechen entfernte Treibgut ins Unterwasser abgeführt wird.
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Das Design der konstant mit 100 l/s dotierten 
Fischabstiegsklappe wurde trichterförmig 
gestaltet, um gegen das Ende hin eine höhere 
Strömungsgeschwindigkeit zu erzielen.
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• Stahlwasserbau
• Patentiertes Coanda-System GRIZZLY
• Rechenreinigungsmaschinen
• Schützen
• Rohrbrucheinrichtungen
• Einlaufrechen
• Komplette Wasserfassungssysteme aus Stahl

Wild Metal GmbH
Handwerkerzone Mareit Nr. 6 • I-39040 Ratschings (BZ)

Tel. +39 0472 759023
Fax +39 0472 759263

www.wild-metal.com
info@wild-metal.com

an. Treibgut und Geschwemmsel werden von 
der pegelgeregelten Rechenreinigungsmaschi-
ne zuverlässig von der Rechenfläche entfernt 
und über eine Klappe ins Unterwasser abge-
geben“, erklärt Christian Neff und ergänzt, 
dass die ebenfalls hydraulisch bewegte Klappe 
in erster Linie für den Fischabstieg konzipiert 
wurde: „Die Idee zur Konstruktion der Fisch-
abstiegsklappe stammt vom Generalplaner 
Fernando Binder vom Ingenieurbüro fmb-
ingenieure. Die Konstruktion der Klappe äh-
nelt einem Trichter, wodurch gegen Ende eine 
höhere Strömungsgeschwindigkeit erreicht 
werden kann, was in weiterer Folge den Fisch-
abstieg begünstigt.“ Komplettiert wurde der 
Wild Metal-Lieferumfang durch die Wehr-
klappe, den Einlaufschütz, das Hydraulikag
gregat und die entsprechenden Verrohrungen.

KOMBINIERTER FISCHAUFSTIEG
Die neue Fischaufstiegshilfe besteht im unte-
ren Bereich aus einem technischen Abschnitt 
und einem naturnahen Umgehungsgerinne 
zur Anbindung an das Oberwasser. Für das 
Gerinne im Oberlauf wurde ein vorhandener 
Entwässerungskanal, der zum Teil bereits ver-
wuchert war, entsprechend adaptiert. Im un-
teren Bereich wurde der Fischaufstieg als klas-
sischer Vertical-Slot-Pass realisiert. Aus 
Platzgründen schlängeln sich die insgesamt 
21 Becken zunächst in Form einer dreirei
higen Kaskade vor dem Maschinengebäude in 
die Höhe, im Anschluss erfolgt der Übergang 
zum naturnahen Abschnitt der Fischaufstiegs-
hilfe. Die Becken des Vertical-Slot-Pass wur-
den für die Leitfischart Seeforelle entspre-
chend großzügig dimensioniert. Christian 
Neff merkt an, dass mit dem Sanierungspro-
jekt auch die Restwasserabgabe der Anlage 
deutlich erhöht wurde. „Der alte Fischauf-

stieg wurde mit rund 150 l/s dotiert, beim 
neuen System liegt die kontinuierliche Dota-
tion bei 400 l/s. Hinzu kommen noch die 100 
l/s, die konstant über die Fischabstiegsklappe 
abgegeben werden.“

KANAL BALD ZUR GÄNZE FISCHDURCHGÄNGIG
Der erste Nasstest des neuen Fischaufstiegs 
erfolgte Anfang Oktober des Vorjahres. Da-
bei wurde allerdings im Bereich des Umge-
hungsgerinnes ein Wasserverlust festgestellt, 
weswegen der Fischaufstieg zur Ortung der 
Leckage wieder außer Betrieb genommen 
wurde. „Die Abdichtungsmaßnahmen dauer-
ten rund eine Woche. Obwohl der Fischauf-
stieg zunächst nur kurz in Betrieb war, wur-
den innerhalb des ersten Tages bereits mehr 
als 20 Fische innerhalb der neu geschaffenen 
Passage ins Oberwasser gezählt – ein sehr gu-

tes Zeichen für die ordnungsgemäße Funkti-
onalität bzw. der Attraktivität der Anlage für 
die aquatischen Lebewesen. Wenn alle drei 
neuen Fischwanderhilfen fertiggestellt sind, 
wird die SAK ein großangelegtes Monitoring 
für alle drei Standorte durchführen“, betont 
Christian Neff. Die Wiederinbetriebnahme 
des Kraftwerks Lienz erfolgte schließlich 
Ende November 2022. Beim Unterlieger-
kraftwerk Blatten starteten die Umbauarbei-
ten bereits im Oktober des Vorjahres, die 
Wiederinbetriebnahme ist für den kommen-
den Herbst geplant. 2024 wird die SAK beim 
Kraftwerk Montlingen eine moderne Fisch
auf- und -abstiegsanlage errichten, wodurch 
die Gewässerbewohner zukünftig den kom-
pletten Rheintaler Binnenkanal in beide 
Richtungen barrierefrei durchschwimmen 
können.

Ende November 2022 ging das Wasserkraftwerk Lienz nach der umfassenden Sanierung 
wieder ans Netz. An den beiden Unterliegerkraftwerken Blatten und Montlingen werden noch 
in diesem Jahr bzw. 2024 die neuen Fischauf- und -abstiegsanlagen in Betrieb genommen.
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